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Seit 50 Jahren
steht Knorr
im Dienste der
Tafelkultur

Knorr-Produkte: naturrein!
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Edgar Roth

Bis es keine Feinde mehr gibt
Roman Lwd. 312 Seiten Fr. 15.35

Das erregend und glänzend geschriebene
Buch der Konflikte eines hohen

Politoffìziers zwischen dem Partei-
gehorsam und der Freiheit.

Edgar Roth

Auf daß wir Frieden hätten
Roman Lwd. 256 Seiten Fr. 13.25

Ich glaube, daß hier eine ganz
ungewöhnliche Begabung sich ankündigt

(Willy Kramp). Das Buch der
jungen Generation.

N. Gardner White
Mehr als ein Bruder
Roman Lwd. 268 Seiten Fr. 15.35

Die Beziehung zweier Zwillingsbrüder
zu der entzückenden Cassie.Wie

in der griech. Tragödie rollt die
Vergangenheit als intensive Erinnerung
immer bedrohlicher ab, bis es zur
Läuterung kommt.

N. Gardner White
Der Sturm ist vorüber
Roman Lwd. 448 Seiten Fr. 16.35

Wie sich hier Aussage mit erzählerischem

Elan, Psychologie mit
Gestaltungskraft und Spannung mit
Gediegenheit verbindet, ist großartig.
(Süddeutscher Rundfunk.)

Poul Hoffmann
Der brennende Dornbusch
Das ewige Feuer
Die beiden ersten Bände einer
gewaltigen Mosestrilogie.
1. Bd. Lwd. 344 Seiten Fr. 14.30
2. Bd. Lwd. 432 Seiten Fr. 17.40

Alles inspiriert von der mächtigen
Überlieferung der Bibel und getragen
von einem unbestrittenen Talent. Ein
großartiges episches Drama in
Romanform.

Gerhard Rasmussen

Der Hauptmann
braucht keinen Urlaub
Roman Lwd. 212 Seiten Fr. 11.30

Ein hervorragend komponiertes
Werk. Die Handlung weist ein
Crescendoauf, bis zu einem überraschenden,

einem ganz glänzenden Schluß.
Hakon Stangerup.)
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Tatkraft
und Energie sind unerläßlich, um seinen Platz in Beruf und
Familie gut auszufüllen. Achten Sie auf richtige Ernährung.
Ergänzen Sie Ihr Frühstück mit Ovomaltine ; auch vor dem
Einschlafen wirkt eine Tasse Ovo oft Wunder.

QVOMALTjHE stärktauch Sie!

CONFISERIE
K

AM PARADEPLATZ ZÜRICH

GEGRÜNDET 1836

1 I DAS ZEICHEN
für erstklassige Schreibpapiere und Briefumschläge

Hersteller: H. GoesslerAG., Briefumschlagfabrik, Zürich

716



Maya Grande Fr

FrMay oo

£a<i
eS

-%¦A
>A

'h4 ¦s.

te

MAYA
la douce

'
Ein Unfall

kostet mehr als eine

Unfallversicherung!
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PARACELSUS im
1541

Paracelsus,von 1526 -1528 Stadtarzt und Professor in Basel,

war auf seinen Reisen durch viele Länder mit Medizinern
und Alchimisten in Berührung gekommen. Er erkannte
die Irrtümer der mittelalterlichen Buchgelehrsamkeit und
wurde einVorkämpfer der modernen Medizin. «Allein die

Dosis macht, dass ein Ding kein
Gift ist» lehrte Paracelsus und

wies der Medizin den Weg
zur wissenschaftlichen
Erkenntnis, die durch

zuverlässige Beobachtung aus
Experimenten gewonnen

wird. Auf geistiger Tradition

aufbauend hat sich in
Basel eine bedeutende

chemische Industrie entwickelt.
In den Laboratorien und

Fabrikationsstätten des weltweiten
SANDOZ-Konzernes werden neben

hochwirksamen Heilmitteln leuchtende
Farbstoffe, Chemikalien für die Textil-, Leder- und
Papierindustrie und Schädlingsbekämpfungsmittel hergestellt.
Sandoz steht in enger Zusammenarbeit mit Universitäten
und Kliniken und erweitert fortwährend seinen Stab
wissenschaftlicher Mitarbeiter durch junge, begabte Forscher.
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SANDOZ AG BASEL SANDOZ
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